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Hydrobotanische Untersuchungen an und in Gewässern 
von Berlin und Brandenburg

IV. Die benthische Algenbesiedlung (ohne Diatomeen) von Fließgewässem 
einschließlich Kanälen und Gräben im Einzugsgebiet des Rhin*

Lothar Täuscher

Zusammenfassung
Es wurde die benthische Algenflora (ohne Diatomeen), die nach der Europäischen Wasser
rahmenrichtlinie eine Komponente für die ökologische Einstufung ist, vom Rhin, von den 
Nebengewässem Binenbach, Döllnitz, Kunster, Temnitz und von künstlichen Gewässern 
(Kanäle und Gräben) untersucht. Diese Gewässer werden von 13 Cyanobakterien, einer 
Rotalge, einem Gelbgrünalgen-Taxon und 22 Grünalgen-Taxa im Benthos, Metaphyton und 
Pleuston besiedelt. Seltene und gefährdete Algen werden vorgestellt und benthische Algen
gesellschaften zur Bioindikation der Gewässerqualität genutzt.

Summary
The benthic algal flora (excluding diatoms) as a biological indicator for the ecological classi
fication of the river Rhin, of the small running waters Binenbach, Döllnitz, Kunster, Temnitz 
as tributaries and of the artificial water bodies (canals and ditches) was investigated with 
regard to the European Water Framework Directive. In these waters 13 blue-green algae, one 
red alga, one yellow-green algal taxon and 22 green algae taxa as benthic, metaphytic or 
pleustic assemblages are characteristic. Remarks on rare and endangered algae are given. 
Benthic algal communities were described and used for bioindication of the water quality.

1. Einleitung
Die qualitative und quantitative Charakteristik der benthischen Algen (Phyto
benthos) ist nach der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000) neben 
dem Phytoplankton, den Makrophyten, den benthischen Wirbellosen (Makrozoo- 
benthos) und den Fischen ein wichtiges Kriterium der biologischen Qualitäts
komponenten. Dem Phytobenthos kommt zur Charakterisierung des ökologischen
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Zustandes von Gewässern eine wichtige Rolle zu. So gibt das Phytobenthos durch 
schnelle Reproduktionsraten eine schnelle Antwort auf veränderte Umwelt
einflüsse, und die benthischen Algen sind eine wichtige Nahrungsgrundlage für das 
Makrozoobenthos und für einige Fische (s. Janauer & Dokulil 2006).

Nach der „Handlungsanweisung für die ökologische Bewertung von Fließ
gewässern zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie: Makrophyten und Phy
tobenthos“ (Schaumburg et al. 2006) und dem Feldführer „Benthische Algen 
ohne Kieselalgen und Armleuchteralgen“ (Gutowski & Foerster 2007) wird eine 
Bewertung getrennt nach der Diatomeen- und der sonstigen Phytobenthos-Be- 
siedlung vorgenommen.

Ziel der vorliegenden Untersuchungen sind eine Erfassung der benthischen 
Algen excl. Diatomeen/Bacillariophyceae (Aufwuchsalgen ohne Kieselalgen) in 
Fließgewässem des Einzugsgebietes des Rhin und die Nutzung ihrer aut- und syn- 
ökologischen Charakteristik zur Bioindikation der Gewässergüte.

2. Untersuchungsgebiet
Der Rhin ist der drittgrößte Nebenfluss der Havel und mündet unterhalb des Gülper 
Sees in die Gülper Havel. Er hat ein Einzugsgebiet von 1.780 km2 und eine Lauf
länge von 125 km. Die verschiedenen Abschnitte des Rhin und seine Neben
gewässer repräsentieren folgende Fließgewässertypen (nach PÄZOLT & Schön- 
FELDER 2005, POTTGIESSER & Sommerhäuser 2004, DIN 38410-1 Anhang B /
2004/2005):

• Typ 11: organisch geprägte Bäche (1,45-1,60)
• Typ 12: organisch geprägte Flüsse (1,75-1,90)
• Typ 14: sandgeprägte Tieflandbäche (1,55-1,70)
• Typ 15: sand-und lehmgeprägte Tieflandflüsse (1,75-1,90)
• Typ 16: kiesgeprägte Tieflandbäche (1,25-1,40)
• Typ 20: Ströme des Tieflandes (1,85-2,00)
• Typ 21: seeausflussgeprägte Fließgewässer (1,85-2,00)

(in Klammem: saprobielle Referenzbereiche nach DIN 38410-1 Anhang B / 2004/2005) 
In ihrem Verlauf durchfließen die Rhin-Abschnitte mehrere Seen. Außerdem gibt 
es natumahe mäandrierende Fließverläufe (z. B. südlich von Rheinsberg in der 
Ruppiner Schweiz: „Rheinsberger Rhin“) und kanalartige Strecken („Rhinkanal“) 
mit Wehren und Schleusen. Als wichtige Nebenflüsse des Rhin wurden auch der 
Binenbach (Fließgewässertyp 21), die Döllnitz (Fließgewässertyp 11), die Kunster 
(Fließgewässertyp 14), die Temnitz (Fließgewässertyp 16 und 12) und viele Kanäle 
und Gräben untersucht.

Nach Schönfelder (2005) sind die Kunster (oberhalb Kunsterspring als 
Quellbach), der Rheinsberger Rhin (unterhalb Döllnitz-Mündung bis Zippelsförde:



Fließgewässertyp 15), die Gülper Havel (Fließgewässertyp 20) und der Binenbach 
im Land Brandenburg Referenzgewässer.

Die Kanäle und Gräben gehören nach der Europäischen Wasserahmenrichtlinie 
(WRRL 2000) zu den künstlichen und erheblich veränderten Gewässern (s. PÄZOLT 
Sc Sc h ö n f e l d e r  2005) und umfassen einen Anteil von ca. 50 % der Probenahme
stellen im Einzugsgebiet des Rhin.

Es konnten folgende submerse, natante und emerse Makrophyten als wichtiges 
phytobenthos-Substrat in und an den Gewässern kartiert werden: Berula erecta, 
Butomus umbellatus, Callitriche spec., Carex spec., Ceratophyllum demersum, C. 
submersum, Elodea canadensis, Glyceria fluitans, G. maxima, Hydrocharis 
morsus-ranae, Iris pseudacorus, Juncus spec., Lemna minor, L. trisulca, Myrio- 
phyllum spicatum, M verticillatum, Nasturtium microphyllum, Nuphar lutea, 
Nymphaea alba, Nymphoides peltata, Phalaris arundinacea, Phragmites australis, 
Potamogeton crispus, P. friesii, P. pectinatus, P. perfoliatus, Ranunculus spec., 
Sagittaria sagittifolia, Sparganium emersum, S. erectum, Spirodela polyrhiza und 
7y/?/z<3 angustifolia. Aus Naturschutz-Sicht ist der Fund der Seekanne (Nymphoides 
peltata) im „Friesacker Rhin“ (= Kleiner Havelländischer Hauptkanal bei Friesack) 
besonders erwähnenswert (s. H e n d r ic h  et al. 2005).

3. Material und Methoden

3.1 Probenahme
Es wurden an 45 Probenahmestellen verschiedene Substrate (Steine/künstliche 
Hartsubstrate, Sedimentoberflächen, Totholz, Makrophyten) beprobt, die ver
schiedene Mikrohabitate der Fließgewässer repräsentieren. Massenentwicklungen 
der benthischen Mikroalgen, die kleiner als 1 mm sind und/oder nur mit Hilfe des 
Lichtmikroskops bestimmbar sind, können als Beläge und Häute („Frosch- oder 
Krötenhäute“), Watten, Krusten und Schleime bzw. Gallertkugeln makroskopisch 
auf verschiedenen Substraten (Steine/Hartsubstrate: epilithisch; Sand:
epipsammisch; Schlamm: epipelisch; Holz: epixylisch; Pflanzen: epiphytisch) 
erkannt werden (G u t o w s k i  &  F o e r s t e r  2007, TÄUSCHER 1998a). Dabei kann 
zwischen folgenden makroskopischen Wuchsformen unterschieden werden:

• farbige Überzüge, Flecken, Pusteln, Warzen oder Krusten,
• Fäden, Büschel oder Polster,
• gelatinöse Kolonien,
• thallöse Rotalgen oder blatt- bzw. röhrenförmige Thalli.

Die Proben wurden durch Abkratzen, Abbürsten und durch das Sammeln von 
Substraten (Sand- und Schlammoberflächen werden vorsichtig mit einem Löffel 
abgehoben) in beschriftete Probeflaschen und/oder Plastiktüten (einschließlich 
inliegendem Zettel mit Bleistiftbeschriftung!) überführt. Danach wurden sie mit



Formalin (1 ml 20 %iges Formaldehyd auf 50 ml Probe: Endkonzentration 1 % bis 
4 %) fixiert bzw. eingefroren und zur lichtmikroskopischen Bestimmung und 
Dokumentation aufbewahrt.

3.2 Mikroskopische Methoden
Es wurde folgende Bestimmungsliteratur für die Erfassung der benthischen Algen 
berücksichtigt: B a c k h a u s  (2006), BÜDEL et al. (2005), E t t l  et al. (1978-1999), 
H in d a k  et al. (1975, 1978), L e n z e n w e g e r  (1996-2003), M o l l e n h a u e r  et al! 
(1999), P a n k o w  (1961, 1994), P fist e r  (2005), P r in t z  (1964), S im o n s  et al. 
(1999), S k in n e r  &  E n t w is l e  (2001a, b, c, d, 2004a, b).

Die qualitative lichtmikroskopische Untersuchung (LM) der Proben wurde an 
dem Forschungsmikroskop NOVEX (Arnhem, Holland) (Vergrößerungen: 160- 
640-1600 / Immersion) durchgefuhrt. Es wurde eine phänotypische, lichtmikro
skopische Bestimmung der benthischen Mikroalgen möglichst auf Art-Niveau 
vorgenommen. Da bei einigen Taxa eine Art-Bestimmung lichtmikroskopisch nicht 
eindeutig möglich war bzw. manchmal wichtige Bestimmungskriterien fehlten 
(z. B. Reproduktionsorgane), erfolgten in diesen Fällen die Angaben auf Gattungs- 
Niveau.

4. Ergebnisse und Diskussion

4.1 Artenliste
In den Fließgewässem, Kanälen und Gräben im Einzugsgebiet des Rhin konnten 
die in Tab. 1 zusammengestellten benthischen Algen gefunden werden. Die aut- 
ökologischen Angaben erfolgten nach M o l l e n h a u e r  et al. (1999), R o tt  et al. 
(1997, 1999), S c h m e d t je  et al. (1998) und eigenen Erkenntnissen (T äusc h er  
1993, 1996, 1998a, b, 1999, 2000, 2006, 2008).

Bei der lichtmikroskopischen Auswertung der Proben (vgl. 3.2) konnten in den 
Frischpräparaten ohne spezielle Präparation folgende Diatomeen besonders häufig 
beobachtet werden: Amphora ovalis, Caloneis spec., Cocconeis spec., Cyma- 
topleura elliptica, C. solea, Cymbella spec., Diatoma vulgaris, Dipioneis spec., 
Epithemia spec., Fragilaria spec., Gomphonema spec., Gyrosigma spec., Melosira 
varians, Navicula spec., Nitzschia spec., Pinnularia spec, und Rhoicosphenia 
abbreviata.



Tab. 1: Artenliste der benthischen Algen mit autökologischen Angaben.
Autökologie: otr. = oligotroph; mtr. = mesotroph; eutr. = eutroph; polytr. = polytroph; o = 
oligosaprob; bm = beta-mesosaprob; am = alpha-mesosaprob; p = polysaprob

"Taxa- Autökologie
'Cyanophyta / Cyanobacteria / Nostocophyceae 
fCvanobakterien)

'Jjrfwnothece stagn in a  (Sprengel) A. Braun in Rabenhorst eutr.-polytr.,
bm-am

'Chroococcus turgidus (Kützing) NäGELI mtr.-eutr., 
o-bm

'Q eitlerinem a sp lendidum  (Greville ex Gomont) Anagnostidis eutr.-polytr.,
bm-am

'G iöeo trich iap isu m  (C. A. Agardh) Thuret ex Bornet et Flahault mtr.-eutr., 
o-bm

~Komvophoron constrictu m  (Szafer) Anagnostidis et Komarek eutr.-polytr.,
bm-am

'Tyngbya m arten siana  Meneghini ex Gomont eutr., bm
'Wostoc caeru leum  Lyngbye ex Bornet et Flahault mtr. (-eutr.), 

o-bm,
fak. halophil

O scilla toria  lim osa  C. A. Agardh ex GOMONT eutr.-polytr.,
bm-am

Phormidium chlorinum  (KÜTZING ex Gomont) ANAGNOSTIDIS 
= O scilla toria  ch lorina  Kützing ex Gomont

eutr.-polytr.,
P

Phorm idium  fo rm o su m  (Bory ex Gomont) Anagnostidis et Komarek polytr., am-p
Phorm idium  re tzii (C. A. Agardh) Gomont ex GOMONT eutr., o-bm
Phorm idium  rim osum  (KOMAREK) ANAGNOSTIDIS et KOMAREK -
Romeria ob tu seacu m in ata  (Starmach) Komarek in Anagnostidis epiphytisch auf

N o sto c
caeruleum

Rhodophyta / Rhodophyceae (Rotalgen)
H ildenbrandia rivu laris (Liebmann) J. G. Agardh otr.-mtr.,

o(-bm)
Tribophyceae / Xanthophyceae (Gelbgrünalgen)
Tribonema spec. (cf. v ir ide  PASCHER; vu lgare  PASCHER) -
Chlorophyta s.l. / Chlorophyceae, Trebouxiophyceae 
Ulvophyceae, Charophyceae (Grünalgen)
Chlorococcales
Characium angustum  A. Braun -
Chaetophorales
A patococcus loba tu s (Chodat) J. B. PETERSEN eutr., bm, 

aerophytisch
Pseudendoclonium  basilien se  VlSCHER eutr.-polytr.,

bm-am



S tigeoclon ium  tenue (C. A. Agardh) KÜTZING eutr.-polytr  ̂ ~ 
bm-am

Cladophorales ' ■
C la d o p h o ra  g lo m e ra ta  (L.) KÜTZING (mtr.) eutn 

(polytr.), 
bm (-am)

R hizoclon ium  ripariu m  (Roth) Harvey _
Microsporales / Sphaeropleales '
M icro sp o ra  spec.
Oedogoniales
O edogon ium  spec.
Ulotrichales
G em in ella  m u tab ilis (NäGELI) Wille eutr., bm
U lothrix  zo n a ta  (Weber et Mohr) KÜTZING mtr.-eutr., brrT~
U lothrix  spec. ~~
U ronem a confervico lu m  LAGERHEIM eutr., bm ~~
U ronem a e lo n g a tw n  HODGETTS eutr., bm
Pleurastrales / Microthamniales
M icro tham nion  kuetzingianum  NÄGELI eutr., bm
Ulvales
E n terom orph a  in testin a lis (L.) Link halophil
Desmidiales (Zieralgen)
C losteriu m  acerosu m  (Schrank) Ehrenberg ex Ralfs eutr.-polytr., 

bm-am
C losteriu m  eh ren b erg ii Meneghini ex Ralfs mtr.-eutr.,

o-bm
C losterin m  m oniliferum  (Bory) EHRENBERG ex RALFS eutr., bm
C osm arinm  b o try tis  Meneghini ex Ralfs otr.-eutr.,

o-bm
C osm arium  spec. -
Zygnematales / Zygnemales
M o u g eo tia  spec. -
S p iro g yra  spec. -

Einige Besonderheiten und Rote Liste-Arten sollen von den benthischen Algen 
ohne Diatomeen noch vorgestellt werden.

Gloeotrichia pisum fällt als blaugrüne kugelige Thalli im Metaphyton auf. Nach 
M o l l e n h a u e r  et al. (1999) ist Nostoc caeruleum (z. T. auch falsch als N. 
coeruleum in der Literatur aufgeführt!) eine seltene und besondere trichale Cyano- 
bakterie, die gelatinöse Kugel-Kolonien bildet.

Die auf verschiedenen Hartsubstraten als karminrote Krusten wachsende 
Hildenbrandia rivularis ist eine Rote Liste-Art und ein Indikator für sensible 
Fließgewässer (s. T ä u s c h e r  & T ä u s c h e r  1994, T ä u s c h e r  1998b, 2000, 2004).



Sie konnte auch auf Steinen in der Brandungszone von Seen in Nordostdeutschland 
gefunden werden (s. TÄUSCHER 2008).

Bei der Abgrenzung der Uronema-Taxa, die oft epiphytisch auf Makroalgen 
(z. B. Cladophora- und Oedogonium-Arten) zu finden sind (s. auch BACKHAUS 
2006, SIMONS et al. 1999), ist folgendes zu beachten: Uronema confervicolum und 
Uronema elongatum werden von SIMONS et al. (1999) durch die „Hakenbildung“ 
der Endzeile bei der zweiten Art unterschieden, während H indak in Hindak et al. 
(1975, 1978) auch bei Uronema confervicolum eine Hakenbildung abbildet. Von 
PANKOW (1961) gibt es eine monografische Bearbeitung dieser Gattung, wobei 
Uronema elongatum durch eine gekrümmte Endzeile charakterisiert ist. Auf den 
Abbildungen von JOHN (2003) und von Skinner & Entwisle (2004a) sind gerade 
und leicht gekrümmte Endzeilen von Uronema elongatum bzw. leicht gekrümmte 
Thallus-Enden bei Uronema confervicolum zu sehen. Es zeigt sich also, dass dieses 
morphologische Merkmal für die Art-Bestimmung recht unzureichend ist und 
Uronema elongatum HODGETTS 1918 als Synonym von Uronema confervicolum 
Lagerheim 1887 gewertet werden könnte (dazu sind aber z. B. auch noch 
genetische Untersuchungen notwendig). Backhaus (2006) stieß bei der Be
stimmung auch auf Schwierigkeiten, vergleicht seinen Fund (Mikrofoto mit leicht 
gekrümmtem Faden) mit von ihm zitierter Bestimmungsliteratur und benennt das 
Taxon deshalb als „Uronema cf. confervicolum“. Von Printz (1964) wird noch 
diskutiert, ob es sich nicht bei Uronema-Taxa um Ulothrix-Anfangsstadien handelt.

Cosmarium botrytis wurde bisher als eine gefährdete Art eingestuft (s. 
Gutowski & Mollenhauer 1996, Täuscher 2004). Es werden neben der 
Nominatvarietät zwei bis vier Varietäten unterschieden. Aber diese metaphytische 
Zieralge ist ökologisch sehr anpassungsfähig. Sie besiedelt oligotrophe bis 
eutrophe Gewässer und wurde in Seen, Tümpeln, Weihern, Torfstichen, Schwing
rasen, Sphagneten und Fließgewässem gefunden (vgl. Lenzenweger 1999, 
Reinecke 1999). Deshalb muss der Gefährdungsgrad neu eingeschätzt werden.

4.2 Nutzung der benthischen Algengesellschaften zur Bioindikation
Die Diagnosen und die Synökologie der Algengesellschaften sind in Täuscher 
(1998a, 2006, 2008) ausführlich beschrieben. In den Fließgewässem des Einzugs
gebietes des Rhin konnten sowohl makroskopisch gut erkennbare Färbungen und 
Wuchsformen benthischer Algen (für die Taxa-Diagnose ist aber eine mikro
skopische Untersuchung erforderlich) als auch charakteristische Mikroalgengesell
schaften gefunden werden. Diese können mit Hilfe ihrer Aut- und Synökologie zur 
Bioindikation der Gewässergüte genutzt werden.

Als blau- bis schwarzgrüne „Krötenhäute“ wachsen Oscillatoria limosa, 
Phormidium chlorinum und Ph. formosum. Die Charakterart Oscillatoria limosa 
bildet zusammen mit weiteren benthischen Mikroalgen das Oscillatorietum



limosae, das Indikator für sehr nährstoffreiche Verhältnisse (polytroph) und eine 
kritische Belastung mit organischen Substanzen (beta- bis alpha-mesosaprob) ist.

Die Thalli von Aphanothece stagnina, Gloeotrichia pisum und Nostoc 
caeruleum sind als blaugrüne, gelatinöse Kugel-Kolonien makroskopisch erkenn
bar. Nostoc caeruleum ist nach einer Zusammenstellung der autökologischen An
sprüche vor allem in nährstoffarmen Gewässern zu finden. Aphanothece stagnina 
ist für verschlammte, nährstoffreiche und beta- bis alpha-mesosaprobe Gewässer 
typisch, wo sie sich epipelisch und/oder metaphytisch als makroskopisch sichtbare 
Kolonien entwickelt. Am Ende der Vegetationsperiode steigen die einzelnen 
Kolonien an die Wasseroberfläche auf und zerfallen. Die benthische, meta- 
phytische und tychoplanktische Art ist die Charakterart des Aphanotheceturn 
stagninae.

Grüne Krustenbildungen sind für Apatococcus lobatus und Pseudendoclonium 
basiliense typisch, wobei Apatococcus lobatus als aerophytische Mikroalge auch 
den amphibischen Bereich von Gewässern besiedelt. Pseudendoclonium basiliense 
wächst vor allem auf Hartsubstraten in nährstoffreichen Gewässern, die stärker 
organisch belastet sind.

Die Stigeoclonium- und Ulothrix-Arten fallen durch grüne, zarte, flutende 
Fäden und Büschel auf. Stigeoclonium tenue ist ein Indikator für sehr nährstoff
reiche Gewässer mit einer hohen organischen Belastung und kennzeichnet das 
Stigeoclonietum tenuis oder das Stigeoclonio-Cladophoretum als benthische 
Algengesellschaft auf verschiedenen Substraten. Ulothrix-Arten bilden das 
Ulothricetum, das auf verschiedenen Substraten wächst und ein Indikator für nähr
stoffreiche und mäßig bis stark organisch belastete Gewässer ist.

Kräftigere grüne, fädige Thalli bilden die Cladophora-, Microspora- und 
Oedogonium-Taxa. Die euryöke Cladophora glomerata besiedelt als festsitzende 
Büschel und/oder kräftige Watten verschiedene Gewässerqualitäten und -typen 
(von mäßig eutroph und gering organisch belastet bis übermäßig eutroph und sehr 
stark organisch belastet mit massiver Bakterien-Besiedlung: „Bacterio-Cladopho- 
retum“):

• Charo-Cladophoretum (= Cladophoro-Charetum),
• Cladophoretum glomeratae typicum (incl. Pleusto-Cladophoretum),
• Stigeoclonio-Cladophoretum.

Oedogonium spec. ist nach FOERSTER & Gutowski (2006) das häufigste nach
gewiesene Taxon der „fädigen Grünalgen“ im Fließgewässerbereich. Bei der 
Nutzung der Gattung als Indikator wird das Vorkommen von Oedogonium spec. als 
Störzeiger gewertet, da hohe Nährstoffgehalte und organische Belastungen toleriert 
werden können.

Grüne, schleimige und unverzweigte Fäden sind für die Jochalgen-Gattungen 
Mougeotia, Spirogyra und Zygnema charakteristisch, wobei eine Verwendung zur 
ökologischen Einstufung der Gewässer nur eingeschränkt möglich ist, da eine Art-



Bestimmung und eine bioindikative Nutzung der Taxa nur beim Vorhandensein 
von Reproduktionsorganen gesichert ist.

Die halophile Enteropmorpha intestinalis, die grüne, blatt- oder röhrenförmige 
Thalli ausbildet, kommt in nährstoffreichen und salzbeeinflussten Binnen
gewässern (Salzbeeinflussung zum Großteil durch Abwässer) und im Brackwasser 
nieist als Pleusto-Enteromorphetum vor. So konnte TÄUSCHER (2006) bei Unter
suchungen in brandenburgischen Fließgewässem zeigen, dass Enteropmorpha 
intestinalis ein Indikator für lokale Salz-(Chlorid-)Belastungen ist, die durch hohe 
elektrische Leitfähigkeiten (> 1000 pS/cm) und Chlorid-Werte über 80 mg/1 zum 
Ausdruck kommen.

Auf Hartsubstraten bildet die seltene und gefährdete Süßwasser-Rotalge 
Hildenbrandia rivularis im Schattenbereich von schnellfließenden Bächen karmin
rote Krusten. Dieses Hildenbrandietum rivularis indiziert alkalische Gewässer mit 
geringer organischer Belastung (oligosaprob bis beta-mesosaprob).

4.3 Syntaxonomische Übersicht der benthischen Algengesellschaften
Als Grundlage zur syntaxonomischen Einordnung und synökologischen 
Charakterisierung der benthischen, metaphytischen und pleustischen Algengesell
schaften von den Fließgewässem einschließlich Kanälen und Gräben im Einzugs
gebiet des Rhin dienen die Übersichten von TÄUSCHER (1998a, 2006, 2007): 
Naviculetea Pankow 1980 emend. Täuscher 1997 

Naviculetalia Pankow 1980
Oscillatorion Prat ms. in Hadac 1944

Aphanothecetum stagninae Naumann 1920 emend. Täuscher 2008 
Synökologie: eutr.-polytr., bm-am, B, metaphytisch 
Oscillatorietum limosae (A. Kurz 1922) Prat ms. in Hadac 1944 
Synökologie: polytr., bm-am, B 

Meridio-Naviculion gregariae M. Schlüter 1961 
Melosiretum variantis Budde 1930 
Synökologie: eutr., bm, B, metaphytisch 

Stigeoclonietea K. Arendt 1982 emend. Täuscher 1998
Stigeoclonietalia K. Arendt 1982 (= Cladophoretalia Margalef 1960)

Stigeoclonion K. A rendt 1982 (= Cladophorion B ohr 1962)
Cladophoretum glomeratae (P. Allorge 1921)
Margalef 1948 emend. Täuscher 1996 

typicum
(= Eu-Cladophoretum Täuscher 1996 
incl. Pleusto-Cladophoretum A. Lindner 1978)
Synökologie: eutr., bm, B, pleustisch 

Charo-Cladophoretum Täuscher 1996 
(= Cladophoro-Charetum Passarge 1983)
Synökologie: mtr.-eutr., o-bm, B



Stigeoclonio-Cladophoretum Täuscher 1996 
Synökologie: polytr., bm-am, B, pleustisch 
Closterietum acerosi (Deflandre 1925) Kies 2003 
emend. Täuscher 2006 
Synökologie: eutr., bm, metaphytisch
Enteromorphetum compressae Kornas & Medwecka-Kornas 1949 
(inch Pleusto-Enteromorphetum A. Lindner 1978,
Süßwasservariante mit E n terom orph a  mtesft‘«tf//s-Entwicklimgen) 
Synökologie: eutr.-polytr., bm, B, pleustisch, halophil 
Stigeoclonietum tenuis (Fjerd. 1964) K. Arendt 1982 
Synökologie: polytr.-hochpolytr., am-p, B 
Ulothricetum Fjerd. 1964 emend. Täuscher 1993 
Synökologie: polytr., bm-am, B 

Lemaneetea Weber-Oldecop 1974 emend. Täuscher 1998 
Lemaneetalia Weber-Oldecop 1974 

Lemaneion Weber-Oldecop 1974
Hildenbrandietum rivularis Luther 1954 
Synökologie: mtr.-eutr., o-bm, B

4.4 Diskussion
Die vorliegenden Ergebnisse reihen sich in weitere Untersuchungen der 
benthischen Algenbesiedlung in Fließgewässem in Nordostdeutschland (Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt) ein (s. Möller & 
Pankow  1981, Schlüter 1956, 1961, Täuscher 1993, 1996, 1997, 1998b, 1999, 
2006, 2007, Täuscher & Täuscher 1994, 2001). Neben der Nutzung von 
benthischen, metaphytischen und pleustischen Algen als Indikatoren des öko
logischen Zustandes von Fließgewässem mit Hilfe ihrer autökologischen An
sprüche sollten auch Algengesellschaften mit ihren synökologischen Charakte
ristika bei der Beurteilung und Einstufung der Gewässer verwendet werden, um die 
biozönotisch ausgerichtete Gewässertypisierung weiter zu entwickeln (vgl. 
Täuscher 2006).

Da von den 45 Probestellen im Einzugsgebiet des Rhin 9 durch Seeausflüsse 
geprägt werden (Fließgewässertyp 21), wobei es sich um nährstoffarme (meso
trophe) in Moränendurchbruchtälem in der Ruppiner Schweiz bis übermäßig nähr
stoffreiche (polytrophe) Abflüsse in Flussauengebieten des Rhinluchs und der 
Havelaue handelt, sind die vorliegenden Erfassungen und Untersuchungen eine 
wichtige Zuarbeit für ein noch zu entwickelndes Bewertungsverfahren für diese 
Standorte.
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